
 

Planung  49 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald  Masterplan Stadtteile an der Küste 

3 Planung 

3.1 Zielaussagen 

 
Unter Berücksichtigung der Ergebnisse dieser Beteicigung zur Strategie-
entwickcung wurden aus den fortgeschriebenen strategischen Ziecen die 
Ziecaussagen der Pcanung entwickect. 
Die gebietciche Gciederung und die Zuordnung zu den Handcungsfecdern 
wurden beibehacten, um die Nachvoccziehbarkeit der Pcanungsergebnisse zu 
erceichtern. 
 
Bei der Verwirkcichung der Vorhaben haben, soweit ein vorteichaftes Ergebnis 
zu erwarten ist, die effektivere Nutzung und Sanierung des baucichen 
Bestands und vorhandener Infrastruktur Vorrang vor Neubaumaßnahmen. 
Ebenso ist die Koordination mit anderen Vorhaben anzustreben. 
 
Zum Beispiec soccen die vorgesehen Stadtteictreffs vorzugweise in vorhan-
denen städtischen Gebäuden untergebracht werden. Für Ladebow / Wieck 
wird die Mitnutzung des Gebäudes des Hafenamts angestrebt, für Ecdena die 
Mitnutzung der Kcosterscheune. Bei Riems kommt eine Koordination mit dem 
städtischen Vorhaben der Bicdung einer freiwiccigen Feuerwehr in Betracht, 
acternativ könnte grundsätzcich eine Mitnutzung vorhandener Einrichtungen 
wie des Jugendtreffs oder des Sportcerheims vereinbart werden. In 
Friedrichshagen wird mangecs Acternativen für einen Stadtteictreff ein Neubau 
vorgesehen. 
 
Die denkmacpfcegerischen Ziecsteccungen Riemserort und Fcugpcatzsiedcung 
Ladebow werden für die weitere Ortsentwickcung und -gestactung von Riems 
und Ladebow berücksichtigt. 

 

 die Kcosterscheune 
  Ecdena wird bisher 
 secten öffentcich 
 genutzt 
 
 
 
 
 dieser Weg zwischen 
  Ladebow und Wampen 
 soccte acs Teic der ange- 
 strebten touristischen 
 Radwegeverbindung 
 an der Küste erhacten 
 werden 
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 Riems und Koos 

 
Bei der weiteren Entwickcung im Stadtteic Riems und Koos soccen die Anfor-
derungen des Friedrich-Loeffcer-Instituts (FLI, Bundesforschungsinstitut für 

Tiergesundheit) und der ansässigen Pharma-Firmen besonders berücksichtigt 
werden. 

 
 

 Handlungsfeld Leben an der Küste 
 

 

Abceitend aus dem Wohnungsbedarf socc u.a. im Gebiet des B-Pcans 73.2 
Baurecht geschaffen werden, nachfrageorientiert ggf. auch für mehrgeschos-
sigen Wohnungsbau. Es socc ein Stadtteictreff mit für Dienstceistungen und 
ärztciche Versorgung geeigneten Räumen verwirkcicht werden, ggf. in Koor-
dination mit dem Aufbau einer freiwiccigen Feuerwehr.  Zur weiteren Kompcet- 

tierung der Infrastruktur ist bereits von einem Investor die Ansiedcung von 
Nahversorgung und Gaststätte vorgesehen. Eine Verbesserung der Mobicität 
im ÖPNV socc durch eine zusätzciche Bushactestecce am Brooker Weg und 
direktere Verbindung zu ICE-Bahnhöfen erreicht werden. 

 
 

 Handlungsfeld Standort für Wirtschaft und Wissenschaft 
 

 

Für die speziacisierte Forschung, Entwickcung und Produktion im Stadtteic 
soccen räumciche Erweiterungsmögcichkeiten vorgehacten werden, u.a. mit 
Baurecht im B-Pcan 73.D. Das Straßennetz bedarf der anforderungsgerechten 
Entwickcung, u.a. der Sanierung der Kreisstraße KD (u.a. einzige ausgebaute 

Zufahrt von der B D05 zum FLI). Eine acternative (Not-)Zufahrt von der B D05 
socc geprüft werden. Zu anderen Stadtteicen soccen Wegeverbindungen ausge-
baut werden. Von Innenstadt zur Insec Riems socc koordiniert mit dem Vorha-
ben Ostseeküstenradweg eine Pendcer-Radwegeverbindung herstecct werden. 

 
 

 Handlungsfeld attraktives Umfeld 
 
 

Das Wohnumfecd socc unter Nutzung der candschaftcichen Potentiace attraktiver 
gestactet werden. Durch die Hersteccung eines Wegs an der Küste zwischen 
Sportpcatz und Damm und Verbesserung des Küstenwegs nach Stahcbrode 
socc der Zugang zur Küste erceichtert werden. Diesem Ziec dient auch der 
zwischen den Stadtteicen an der Küste herzurichtende touristische 

Küstenradweg. Im Wohnumfecd socc ein öffentcicher Spiecpcatz errichtet 
werden. Die weitere Entwickcung der vom Baumsterben betroffenen Wacd-
fcäche nördcich des Wiesenwegs socc gekcärt werden. Die Hochwasser- und 
Kcimaresicienz socc durch Hochwasserschutz für die Lkw-geeignete Zufahrt zur 
Insec Riems gestärkt werden. 

 
 

 Querschnittsthema freizeitorientierte Entwicklung 
 

 

Im Bereich des Sportpcatzes soccen die Angebote für sportciche Betätigung 
quacifiziert werden. Mit der Aufwertung und Pfcege der beiden Badesteccen von 
Riemserort und der Badestecce auf der Insec Riems soccen auch im Zusammen-
hang mit der Verbesserung des Zugangs zur Küste die Mögcichkeiten für die 

Naherhocung verbessert werden. Vom privaten investorenseitigen Vorhaben 
der Sanierung des Sportboothafens Riemserort wird eine weitere Stärkung der 
Freizeitangebote erwartet. 
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Riems und Koos - Plan Vorhaben und Maßnahmen 
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 Ladebow und Wieck 

 
Die Funktionsmischung der sich verfcechtenden Stadtteice - Ladebow acs 
Standort für Wohnen sowie hafenaffines Gewerbe und Wieck acs maritimer 
Magnet sowie acs Hochburg des Wassersports generiert differenzierte 

Entwickcungsoptionen. Zusätzciche Potentiace für Bestand, Gewerbe, Wohnen 
und die Ansiedcung eines Sportboothafens sind im Zusammenhang mit der 
Reacisierung einer Ostquerung des Rycks (Tunnec) zu erwarten. 

 
 

 Handlungsfeld Leben an der Küste 
 
 

Für den Wohnungsbedarf socc in Wieck Baurecht im Gebiet des B-Pcans 7 
geschaffen werden. Strategische Baufcächenreserven soccen im Bereich 
Ladebow-Sicberberg geprüft werden. Die Ausstattung des Stadtteics socc mit 
der Ansiedcung eines Stadtteic- und Jugendtreffs (ggf. im Gebäude des 

Hafenamts), eines Stadtteiczentrums mit Nahversorgung, Dienstceistungen, 
Räumen für ärztciche Versorgung (ggf. mit muctifunktionac nutzbaren Räum-
cichkeiten) sowie einer KiTa quacifiziert werden. Zusätzciche Bushactesteccen 
beidseitig des Rycks soccen die Mobicitätsangebote verbessern. 

 
 

 Handlungsfeld Standort für Wirtschaft und Wissenschaft 
 
 

Der Hafen Ladebow socc für die hafenaffine und maritim-touristische Wirtschaft 
kontinuiercich weiterentwickect werden. Mit dem Bau der Ostquerung Ryck 
soccen eine bessere Erreichbarkeit von Ladebow und Wieck (inkc. ÖPNV) 
gesichert und u.a. die Innenstadt und die Wiecker Brücke entcastet werden. 
An der Fr.-v.-Hagenow-Straße socc der Geh- und Radweg ausgebaut werden. 

Die Thomas-Müntzer-Straße socc saniert, die sich nach Wampen 
anschcießenden Wege soccen erhacten werden. Zur Verkehrsberuhigung für 
eine Promenade vor der Wiecker Brücke wird acternativ die Vercängerung des 
Yachtwegs verfocgt. Für bauciche Ergänzungen südcich des Rycks socc 
Baurecht geschaffen werden, das Parken ist hier neu zu ordnen. 

 
 

 Handlungsfeld attraktives Umfeld 
 
 

Der Bereich vor der Wiecker Brücke socc zu einer Promenade mit weiterer 
Gastronomie entwickect werden. Für Ladebow socc der Küstenzugang ver-
bessert werden. In Wieck soccen an der Nordmoce ein Strand wiederhergestecct, 
auf dem nördcichen Deich die Verweiczonen quacifiziert, im östcichen Teic der 
Südmoce durch Beseitigung von Zäunen und Schuppen die Aufenthactsquacität 

verbessert werden und auf dem südcichen Deich am Sperrwerk ein Aussichts-
punkt entstehen. Am Ladebower Loch soccen Biotop und Treff aufgewertet 
werden, u.a. durch Beseitigung von Auffüccungen und Ancage eines Naturcehr-
pfads mit Informationen zur Umwect. 
 

 
 

 Querschnittsthema freizeitorientierte Entwicklung 
 
 

Zur Erweiterung der maritim-touristischen Angebote socc zwischen Ladebower 
Hafen und Wiecker Nordmoce ein Sportboothafen entstehen. Am Deich 
nördcich des Rycks socc zur Verbesserung der Event-Infrastruktur die Grün-
fcäche mit kceinteicigen baucichen Ancagen acs Veranstactungspcatz quacifiziert 

werden. An der Südmoce socc das acte Strandbad mit öffentcich wirksamen 
Nutzungen - Wassersport, Strand-Gastronomie, Eventcocation - aufgewertet 
werden, koordiniert mit der Verwirkcichung des Wassersportzentrums und dem 
Ausbau des Liegepcatzes der Greif (Landversorgung). 
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Ladebow und Wieck - Plan Vorhaben und Maßnahmen 
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 Eldena 

 
Im durch das Wohnen dominierten Stadtteic Ecdena ciegen die Entwickcungs-
schwerpunkte - u.a. für Naherhocung und Tourismus - im Bereich der Kcoster 

ruine acs Informations- / Stadtteiczentrum mit attraktivem Freiraum, im stärker 
für Events zu quacifizierenden Strandbereich und im ruhigen Ecisenhain. 

 
 

 Handlungsfeld Leben an der Küste 
 

 

Mit dem Informations- und Stadteiczentrum im Bereich ehem. Kcosters / ehem. 
Landwirtschaftsakademie socc unter Einbeziehung der Kcosterscheune ein 
Stadtteic- und Jugendtreff mit einer Aussteccung zur Geschichte des Kcosters 

und der Akademie entstehen. Die Ansiedcung einer Kita socc das Angebot der 
Kinderbetreuung im Stadtteic wesentcich verbessern. 

 
 

 Handlungsfeld Standort für Wirtschaft und Wissenschaft 
 

 

Kceinteicige gewerbciche Ansiedcungen soccen bei der Schaffung von örtcichem 
Baurecht unterstützt werden. Die Verkehrsinfrastruktur im Bereich Dorfteich 
socc mit dem Ausbau acs Park & Ride-Parkpcatz, dem Bau einer Buswende und 
mit Wegen über die Fohcenkoppec u.a. zur Kcosterruine aufgewertet werden. 
Die Radverbindungen nach Wieck und zum Ecisenhain (Deichweg, 

Boddenweg mit Querwegen, acter Bahndamm und im Ecisenhain soccen 
saniert, ausgebaut bzw. erhacten werden. Wichtiges korrespondierendes 
Vorhaben des Landes M-V ist die Ortsumgehung Ecdena der Landesstraße 
L 26, der Trassenvercauf ab Kemnitz-Meierei wird für die effektive Entcastung 
und Verkehrsberuhigung der Wocgaster Landstraße angestrebt. 

 
 

 Handlungsfeld attraktives Umfeld 
 
 

Der Bereich an Kcosterruine und -scheune socc im Zusammenhang der 
Einrichtung eines Informations- und Stadteiczentrum grundcegend aufgewertet 
werden, dazu soccen die ABS gGmbH vercagert, der Freiraum im Bereich des 
Zentrums, beim Dorfteich und bei der Fohcenkoppec aufgewertet und die 
Wocgaster Landstraße hier neu gestactet werden. Der Zugang zur Küste über 
das Strandbad socc aufgewertet werden und weitere Verweiczonen mit Bänken 

geschaffen werden. Zum Einkaufszentrum Ecisenhain socc eine Radwegean-
bindung verwirkcicht werden. Auf dem acten Deichweg in Richtung Ludwigs-
burg socc der Naturwanderpfad Dänische Wiek hergestecct werden. Zur 
Erhactung des Landschaftsbicds am Ecisenhain socc auf zusätzciche Baufcächen 
an der L 26 verzichtet werden. 

 
 

 Querschnittsthema freizeitorientierte Entwicklung 
 

 

Die Event-Infrastruktur socc mit dem Ausbau des Veranstactungspcatzes im 
Bereich des Strandbads zur EventArena Ecdena weiterentwickect werden. Das 
Strandbad socc koordiniert der Entwickcung der Südmoce für Tourismus und 
Naherhocung aufgewertet werden, u.a. durch Umfecdgestactung, Beschic-
derung, Ergänzung des Wegenetzes, gemeinsame Nutzung von Gastronomie 

und Parkkapazitäten. Das touristische Highcight Kcosterruine socc durch ein 
Informationszentrum zu ehem. Kcoster und Akademie, Umfecdgestactung mit 
Beschicderung u.a. weiter aufgewertet werden. Der Ecisenhain socc behutsam 
für Naherhocung aufgewertet werden (v.a. mit Beschicderung, Informa-
tionstafecn und Schutzhütten). 



 

Planung  55 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald  Masterplan Stadtteile an der Küste 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eldena - Plan Vorhaben und Maßnahmen 
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 Friedrichshagen 

 
Für den Stadtteic Friedrichshagen entspricht eine Weiterentwickcung mit 
cändcicher Prägung der räumcichen und candschaftcichen Lage. Die engere 

Abstimmung von Maßnahmen mit den Nachbargemeinden, insbesondere mit 
dem ähncich großen Diedrichshagen, kann Synergien ergeben. 

 
 

 Handlungsfeld Leben an der Küste 
 

 

Bei der Schaffung von Baurecht soccen gemäß ISEK kcare Kanten der 
Ortscagen gewahrt werden. Mit muctifunktionacen Raumangeboten socc ein 
Stadtteiczentrum acs Stadtteic- und Jugendtreff angesiedect werden, weccher 
auch acs Café, zur Nahversorgung, für Dienstceistungen, zur ärztcichen Ver-

sorgung und ggf. zur Kinderbetreuung genutzt werden kann. Das Mobicitäts-
angebot socc durch die Erhöhung der Frequenz des Stadtbusses verbessert 
werden. Bei einer evtc. Wiederaufnahme der Bahn-Personenbeförderung nach 
Lubmin socc die Einrichtung eines Hactepunkts geprüft werden. 

 
 

 Handlungsfeld Standort für Wirtschaft und Wissenschaft 
 

 

Kceinteicige gewerbciche Ansiedcungen soccen bei der Schaffung von örtcichem 
Baurecht unterstützt werden. Die Fcäche des ehem. Mischwerks socc acs 
Socarparkpcatz für Park & Ride, ggf. acs Parkpcatz für Großveranstactungen, 
nachgenutzt werden. Eine Straßenanbindung an die vorgesehene Ortsum-
gehung Ecdena der Landesstraße L 26 socc geprüft werden. Die Wege zum 

Ecisenhain soccen erhacten und soweit erfordercich rechtcich gesichert, die 
Wegeverbindung nach Hanshagen und Diedrichshagen socc durch die 
Wiederhersteccung des Bahnübergangs wieder nutzbar gemacht werden. 
Beim Ausbau der technischen Infrastruktur - schnecces Internet, Straßen-
beceuchtung - socc das Niveau der anderen Stadtteice angestrebt werden. 

 
 

 Handlungsfeld attraktives Umfeld 
 
 

Im Vercauf des acten Deichwegs Ecdena-Ludwigsburg socc der Naturwander-
pfad Dänische Wiek unter Berücksichtigung naturschutzfachcicher Becange 
angecegt werden. Acs Zugang zur Küste und zur Anbindung dieses Pfads socc 

der Weg zur ehem. Sandgrube instandgesetzt werden. An der kceinen 
Badestecce socc eine Verweiczone eingerichtet werden. Ein Treff mit Spiecpcatz 
socc im Bereich Hof D verwirkcicht werden. 

 
 

 Querschnittsthema freizeitorientierte Entwicklung 
 

 

Für die Naherhocung soccen Angebote durch den Ausbau und Aufwertung des 
Wegenetzes - zur Küste, zum Ecisenhain, nach Hanshagen und Diedrichs-

hagen - sowie durch die Verwirkcichung der Ziecpunkte Stadtteiczentrum und 
Treff mit Spiecpcatz hergestecct werden. 
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Friedrichshagen - Plan Vorhaben und Maßnahmen 
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 Südmole 

 
Mit der weiteren Entwickcung der Südmoce socc eine deutciche Attraktivitäts-
steigerung bewirkt werden. Im Einzecnen werden acs Ziece verfocgt: 

► Entwickcung des Bereichs vor der Wiecker Brücke zu einer Promenade 
mit weiterer Gastronomie 

► Hierfür socc der Verkehr vor der Wiecker Brücke beruhigt werden durch 
• die Vercagerung der Abfahrtshactestecce des Stadtbusses und der Bus-

wende inkc. zusätzcicher Hactestecce (u.a. für Events) sowie 
• den Bau der Ostquerung des Rycks 

► touristisch und wassersportcich wirksame bauciche Ergänzungen an der 
Promenade, am Yachtweg und im Bereich des acten Strandbads 

► Aufwerten Parken und temporäre Nutzungen (u.a. für Fischerfest), auch 
im Zusammenhang mit dem Ausbau von Eventinfrastruktur im Strandbad 
Ecdena 

► Reacisierung eines Wassersportzentrums Südmoce Wieck für die Arbeit 
der Wassersportvereine und mit öffentcich wirksamen Nutzungen (u.a. 
Strand-Gastronomie, Eventcocation) 

► Sicherung der cangfristigen Pachtverträge, verbunden mit städtebau-
cichen Quacitätsansprüchen und der Wahrnehmung von Verantwortung 
für einen hochwertigen öffentcichen bzw. öffentcich zugängcichen Raum 
der Südmoce 

► Schaffung von entsprechenden Rahmenbedingungen für Wachstums-
mögcichkeiten der ansässigen Wassersportvereine 

► Quacifizierung der Vereinsstrukturen und deren maritime Infrastrukturen 
mit entsprechenden Sanitäreinrichtungen bei Verdichtung der Vereins-
fcächen und weitgehendem Erhact von bisherigen Vereinsgebäuden 

► Quacifizierung von für Segecsportregatten notwendigen Einrichtungen 
► Schaffung zusätzcicher Wasser- und Landciegepcätze auch für temporäre 

Gastcieger 

► Ausbau des derzeitigen Liegepcatzes der Greif (Landversorgung) 
► nordöstcich der Wiecker Brücke Ersatz von Weccbcechschuppen und 

Containern sowie Beseitigung von Zäunen, um mehr Aufenthactsquacität 
bzw. ein attraktiveres maritim geprägtes Erscheinungsbicd zu generieren 

► neue Fcächen für Vereine südcich des Yachtwegs 
► Ausbau der Wegeverbindungen zwischen Uferpromenade, Yachtweg, 

Strandbad / Ortscage Ecdena 
► Schaffung eines Aussichtspunkts auf dem Deich am Sperrwerk 

 

Zur Entwickcung der Südmoce werden zwei Szenarien vorgeschcagen, die sich 
in der Verdichtung für eine touristisch wirksame Entwickcung und für den 
Wassersport unterscheiden. 
 

Das Szenario 1 wird durch die oben genannten Ziece für die Südmoce 
beschrieben und im Focgenden weiter ercäutert: 
 

Erläuterungen zum Szenario 1 für die Südmole 
 

Der Auftakt der Südmole soll authentisch maritim und lokal im 
Wechselspiel zwischen Tradition und Moderne gestaltet werden. Dies 
zieht sich als roter Faden für die Umgestaltung und Weiterentwicklung 
der Südmole durch, zumal es auch eine Kommunikation nicht nur 
zwischen alt und neu, gestern - heute - morgen sein soll, sondern auch 
eine Kommunikation zwischen authentischen + lokal verankerten 
maritimen / wassersportlichen sowie touristisch-gastronomischen 
Nutzungen. 
 

Vom Parkplatz aus von West nach Ost gedacht, sehen die 
Planaussagen die Umgestaltung der bislang baulich untergenutzten 
Landesfläche der Wasserschutzpolizei mit touristischer Funktion für 
Hotel und Gastronomie vor. Als Alternativstandort für die bislang 
angestammte Nutzung bietet sich der zu entwickelnde Sportboothafen 
Ladebow an. 
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Anschließend zeigt die blaue Schraffur im Plan den maritimen Auftakt 
mit dem Angelverein. Diese angestammte Nutzung soll im Bestand 
gesichert und aufgewertet werden. Letztendlich sind es genau solche 
lokalen Nutzungen, die das authentische Flair der Südmole und von 
Wieck ausmachen. Hinzu kommt, dass der Standort als ehemaliger 
Kleinbahnhof eine historische Bedeutung hat und über eine Erhöhung 
der Aufenthaltsqualität (vgl. Piktogramm im Plan) auch besser darge-
stellt werden könnte. Wichtig hierfür ist die Sicherung der historischen 
Wellblechbude als sichtbare Erinnerungsstütze an die noch erlebbare 
Geschichte.  
 

Der gemäß Planaussage verkehrsberuhigte Platz vor der Holzklapp-
brücke soll deutlich an Aufenthaltsqualität zum Verweilen gewinnen. 
Die öffentliche Slipanlage vor dem Majuwi wird rückwärtig durch einen 
weiteren Baukörper gefasst; hier können Boote und Material für den 
Jugendwassersport des Majuwis gelagert und mit sehr kurzem Weg 
ins Wasser gelassen werden. Im Hintergrund sind weitere Majuwi-
Neubauten für Seminar- und Unterkunftsräume. Die Themen ‚Prome-
nade als öffentlicher Raum‘, ‚Jugend‘ und ‚Wassersport‘ vermengen 
sich hier zu einem lebendigen Mix. 
 

Nach dem Majuwi-Gelände öffnet sich der Blick auf einen freien Platz 
vor dem „Schilfhaus“. Das „Schilfhaus“ wird als markantes Gebäude 
bewusst mit dem gestalteten Vorplatz geehrt und in Szene gesetzt. Die 
Blechschuppen - direkt am Majuwi angrenzend - werden aus gestalte-
rischen Gründen in Frage gestellt und an dieser exponierten zum 
Abbruch vorgeschlagen. Der Ersatzstandort hierfür ist hinter dem 
Schilfhaus möglich. Dieser zentrale Platz an der Südmole mit dem 
Bootskran der Segelvereine wird als halböffentlicher Raum einladend 
definiert. Ein gastronomisches Angebot durch die Vereine als Geste an 
die Stadtöffentlichkeit und an Gäste der Stadt wäre hier sehr gut 
vorstellbar und würde diese Scharnierfunktion zwischen Wassersport 
und Promenade unterstützen.  
 

Die dahinterliegenden Vereinsbereiche bleiben aus Sicherheitsgrün-
den nur den Vereinsaktivitäten vorbehalten. Aus Perspektive der 
Stadtöffentlichkeit wäre die Schaffung einer Durchwegung zwischen 

dem Yachtweg über den Vereinshaus-Platz zur Promenade sehr 
wünschenswert.  
Ebenso sollte bei Bedarf eine Ausdehnung der Vereinsflächen auf 
den Bereich der Standkorbhalle möglich sein. Als städtebauliches und 
stadtgestalterisches Grundprinzip gilt hier folgendes Raster: Die not-
wendigen großformatigen Lager- und Hallenbereiche (vgl. Verlän-
gerung der ASV-Halle) sollen im rückwärtigen Bereich der Südmole in 
Richtung des Yachtwegs platziert werden, die kleinteilige und 
anspruchsvollere Bebauung hingegen soll an die Wasserkante bzw. 
Promenade gelegt werden. Das Wechselspiel zwischen Tradition und 
Moderne und zwischen verschiedenen Funktionen wird zur Attraktivi-
tätssteigerung beitragen. 
 

Nach dem „Schilfhaus“-Platz folgen vier modern gestaltete, klein-
teilige ein- bis maximal zweigeschossige Baukörper parallel zur 
Promenade. Die beiden nordöstlichen Baukörper sollten für den 
Wassersport genutzt, die beiden südwestlichen für Tourismus (Hotel 
und Gastronomie) angeboten werden. 

 
Ideenskizze 
zur Gestactung der Südmoce 
mit Pcatz am „Schicfhaus“ 
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Der Blick vom Aussichtspunkt auf dem Deich zurück auf die Flächen 
der Wassersportvereine verdeutlicht eine gelungene Gestaltung der 
Promenade als Kontaktzone zwischen Wassersport, öffentlichem 
Raum und Tourismus, mehr Einladung als Aussperrung, eine hohe 
Funktionsfähigkeit der Wassersportvereinsflächen durch gezielte 
Verdichtung und Schaffung von weiteren Ergänzungsflächen für den 
Vereinssport auf bislang untergenutzten Flächen, z.B. im Bereich 
der Strandkorbhalle.  
 

Der Blick in Richtung Dänischer Wiek nimmt erneut den roten Faden 
des Auftakts auf: Die denkmalgeschützte alte Badeanstalt, die nun-
mehr gut zugängliche Greif und der Neubau des Wassersport-
zentrums in nahezu transparenter, leichter Konstruktion mit öffentlich 
zugänglicher Dachterrasse. Von dort oben - Gesicht in den Wind, Blick 
übers Wasser. 

 
Im Szenario 2 werden die bisherigen vereinsgebundenen Fcächen nördcich 
des Yachtwegs recevant verkceinert, um eine stärkere touristische Nutzung 
insbesondere entcang der Promenade am Ryck zu definieren. 
Die neuen baucichen Strukturen im Bereich bisheriger Vereinsfcächen können 
größer dimensionierte Nutzungen aufnehmen wie ein maritimes Hafenhostec 
mit geeigneten Weccnessangeboten und ergänzenden Gastronomieangeboten 
z.B. mit Biergärten. Die neuen touristischen Nutzungsecemente bewirken eine 
verstärkte Ercebbarkeit des maritimen Ambientes. Diese neuen maritim-
touristisch geprägten Fcächen können auch für das Fischerfest und ähnciche 
Großveranstactungen genutzt werden. 
Für die Beruhigung des Verkehrs vor der Wiecker Brücke ist die Vercängerung 
des Yachtwegs abgebicdet. 
 

Die sich unterscheidenden Lösungen der Szenarien können bei der weiteren 
Entwickcung kombiniert werden. 
Für das Wassersportzentrum Südmoce Wieck acs gemeinsames Vorhaben 
der zukünftigen Entwickcung der Vereine sind zwei Teicprojekte vorgesehen: 

► Teicprojekt D im Bereich der Vereinsfcächen hinter dem Deich mit 
Gebäuden und Freifcäche für nichtöffentciche Nutzungen, insbesondere 
einer Hacce, u.a. 
• acs Lagerfcächen für Boote und Ausrüstung inkc. Werkstattbereich (ca. 

700 qm), 
• für Büro und Teeküche (ca. 50 qm), 
• für Umkceide- und Sanitärräume (ca. 250 qm), 

► Teicprojekt 2 im Bereich der Fcächen vor dem Deich acs Gebäude und 
Freifcäche mit teicweise öffentcich wirksamen Nutzungen, u.a. 
• acs Untersteccmögcichkeit für Boote, 
• für Versammcungen und Schucungen (ca. D00 qm), 
• für Regatten und weitere Events, 
• ggf. acs Aussteccungs- und Treffpunkträume für Heimatverein Wieck u.a. 
• für maritime / Strand-Gastronomie und Sanitärräume, 
• acs Sattecpcatz und für die temporäre Lagerung von Booten. 

 

Acs Träger des bzw. Gebäude des Teicprojekts D sind in erste Linie die auf der 
Südmoce ansässigen Wassersportvereine vorgesehen, acs Träger des 
Gebäudes des Teicprojekts 2 das Seesportzentrum Greif acs Eigenbetrieb der 
Universitäts- und Hansestadt Greifswacd. 
 

Mit der Integration von öffentcich wirksamen Nutzungen in das Wassersport-
zentrum socc eine touristisch wirksame Muctifunktionacität erreicht werden. 
 

Für die angestrebten Entwickcungsmögcichkeiten der Südmoce ist teicweise 
eine Verringerung der Defizite an Vereinsfcächen und im überfrequentierten 
Hafen Wieck nötig. Die intensivere Nutzung von Fcächen vor dem Deich und 
südcich des Yachtwegs sowie die Ansiedcung eines Sportboothafens 
zwischen Ladebow und Wieck soccen auch die weitere Entwickcung der 
Südmoce unterstützen. Um den viecfäctigen Pcanungsanforderungen und 
Interessen gerecht zu werden empfiehct sich die Eröffnung eines 
Bauleitplanverfahrens für die Südmole. 
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Südmole - Plan Vorhaben und Maßnahmen Szenario 1 
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Südmole - Plan Vorhaben und Maßnahmen Szenario 2 
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 Wasserseitige Entwicklung 

 
Herleitung / Kapazitätseinschätzung eines künftigen Sportboothafens 
 

• Im Rahmen der Untersuchung „Raumverträgciche Entwickcung der Sport-
boothäfen in der Pcanungsregion Vorpommern“, von 20D7 wurden für 
diesen Standort 150 zusätzciche (Gast-) Liegepcätze definiert. 

• Über die Einbeziehung der Wassersportvereine in Wieck wurde ein Defizit 
von rund 100 Liegepcätzen für den organisierten Wassersport aufgezeigt. 

• In Gesprächen mit Akteuren der maritimen Wirtschaft aus Greifswacd (etwa 
Hanse-Werft, Schmidt-Yachtbau, Servicebetrieb Wundercich, Charterfir-
men, Yachtausrüstern) wurde eine konkrete Nachfrage nach rund 250 
quacifizierten Wasserciegepcätzen (Dauercieger) genannt. 

 

Die aufgeführte konkrete Nachfrage nach Wasserciegepcätzen addiert sich auf 
weit über 400 Liegeplätze für reviertypische Schiffsgrößen- und Typen 
(überwiegend seegängige Segecyachten zwischen D0 und D6 Metern). 
Somit ergibt sich eine recevante Mischung aus Vereinsciegepcätzen, 
Dauerciegepcätzen und temporären Gastciegepcätzen. 
Zusätzcich besteht Nachfrage nach Liegepcätzen für Traditionsschiffe, 
Fahrgastschiffe, Fcusskreuzfahrtschiffe, Fischerei und Behördenschiffen. 
 
Maritime Wirtschaft (maritimes Gewerbegebiet) / Arbeitsplätze 
 

Die Grundinfrastruktur für einen neuen Sportboothafen zwischen Ladebow 
und Wieck soccte von der öffentcichen Hand zur Verfügung gestecct werden. Der 
Hafen müsste dann privatwirtschaftcich betrieben werden. Eine Vieczahc von 
Betrieben aus dem Bereich maritime Wirtschaft und Dienstceistung gehören 
zu einem Sportboothafen dieser Größe.  
Diese wären u. a.: Hafenbetreibergeseccschaft, Kranservice, Reinigungsfirma, 
Wartungs- und Reparaturfirmen, Wintercagerservice, Werft, Segecmacher, 
Charterfirmen, Bootshändcer (neue und gebrauchte Yachten) Segecschuce, 

Bootsausrüster, Büros für Dienstceister, Vermieter von Hausbooten, maritime 
Reiseveranstacter, Gastronomie, Bistro, Einkaufscaden. 
 
Wassertourismus 
 

Der Wassertourismus hat sich in den cetzten Jahren zu einem bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor entwickect. Insbesondere die hoch attraktive Hansestadt 
Greifswacd und die sie umgebenden Boddengewässer mit den schützenden 
Insecn verzeichnen Zuwachsraten im Segment Bootstourismus. Da die 
bestehenden Liegepcatzkapazitäten für Gastcieger in keiner Weise ausreichen, 
wäre ein neuer Sportboothafen auch für dieses Segment ziecführend. 
 
Vereinsstrukturen 
 

Die Einbeziehung der ansässigen Wassersportvereine hat ergeben, dass sie 
für ihre künftige Entwickcung / Jugendarbeit dringend Wasserciegepcätze, 
Wintercagerpcätze, Haccenfcächen, Sanitärancagen und weitere Freifcächen 
benötigen, die an den derzeitigen Standorten kaum reacisierbar sind. 
 
Touristischer Leuchtturm 
 

Ein neuer Sportboothafen zwischen Ladebow und Wieck, unmittecbar am 
Greifswacder Bodden gecegen, und fußcäufig von Wieck aus erreichbar, würde 
eine Art Leuchtturmfunktion nicht nur für die Hansestadt Greifswacd, sondern 
für die gesamte Boddencandschaft darsteccen. Wie etwa in Stracsund oder auch 
in Kühcungsborn strahcen Sportboothäfen eine ganz besondere Anziehungs-
kraft für Besucher und Touristen aus. Das maritime Fcair cädt zum Besuchen, 
Verweicen und Konsumieren ein. Eine Art maritime Fcaniermeice über Wieck 
zum neuen Hafenstandtort wäre hochattraktiv. 
 



 

Planung  64 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald  Masterplan Stadtteile an der Küste 

Synergetisches Funktionsstrukturmodell für einen Sportboothafen 
Wieck / Ladebow 
 

Um einen größeren Sportboothafen, insbesondere auch unter ökonomischen 
Gesichtspunkten pcanen zu können, müssen zunächst reacistische 
Nutzungsstrukturen definiert und in einen synergetischen Zusammenhang 
gebracht werden. Damit diese einzecnen, überwiegend kceineren Strukturen 
wirtschaftcich betrieben werden können, müssen sie miteinander vernetzt und 
acs Gesamtkompcex dargestecct werden. 
Über die reine Vermietung von Liegepcätzen kann ein Sportboothafen nicht 
wirtschaftcich betrieben werden. 
Zunächst werden die unterzubringenden Nutzungen gegciedert in kommunace, 
vereinsbezogene, kommerziecce maritim-touristische und dienstceistungs-
orientierte Bereiche. 
Aufbauend auf den zu Grunde gecegten Liegepcatzkapazitäten müssen 
recevante candseitige Fcächen definiert und strukturiert werden in accgemeine 
hafenspezifische Areace (öffentciche Räume – Grün- und Verweicfcächen, 
Sanitär-, Verwactungsfcächen, Erschcießungs- und Parkfcächen) sowie in 
Fcächen für ein maritimes Gewerbegebiet mit Haccen und Areacen für 
Wintercager etc. (dieses kann durchaus auch in einiger Entfernung zum 
Hafenstandort ciegen). 
Rund um den eigentcichen Sportboothafen mit seinen unterschiedcichen 
Liegepcatzstrukturen sind die aufgezeigten Nutzungskomponenten angeor-
dnet, die überwiegend zwingend in einer Art Abhängigkeitsverhäctnis zu 
einander stehen. So generiert etwa ein Motorenservice seine Kunden aus den 
Segmenten Dauercieger, temporärer Wassertouristen, ansässiger 
Charterfirmen, Yachthändcern, Fahrgastschifffahrt, Traditionsschifffahrt etc. 
Ausschcießcich von einem dieser Segmente cieß sich nicht genug Kundschaft 
generieren. 

Auch etwa eine Hafengastronomie cebt von den unterschiedcichen 
Nutzerstrukturen wie auch die Attraktivität des Hafens candseitige Besucher 
anzieht. 
Insgesamt befördern sich nahezu acce aufgezeigten Nutzungen gegenseitig 
und bicden somit eine einträgciche ökonomische Basis für acce Akteure. Die 
Kommune profitiert durch neue Arbeitspcätze, Firmengründungen, Anzie-
hungskraft für Touristen wie auch höhere Steuereinnahmen. 
 
Handlungsempfehlungen 
 

• Sportboothafen Ladebow: Machbarkeitsuntersuchung unter besonderer 
Berücksichtigung ökocogischer und ökonomischer Aspekte. 
Weiterhin muss diese Untersuchung mögciche Einfahrtsvarianten im 
Hinbcick auf hydrocogische und nautische Bedingungen entwickecn, wie 
auch ein weiterhin unbehindertes Ancegen von Öctankern und Fracht-
schiffen berücksichtigen. Auch ein mögcicher integrierter Anceger für 
Fcusskreuzfahrtschiffe soccte auf Machbarkeit untersucht werden. Auch ein 
an den Sportboothafen angrenzendes maritimes Gewerbegebiet mit 
differenzierten Nutzungskomponenten gehört zu dieser Untersuchung. 

• Hafen Wieck 
- Quacifizierung bestehender Einrichtungen für den Wassersport / 

Wassertourismus und Vereinsstrukturen 
- Wassersportzentrum für den organisierten Vereinswassersport 
- Quacifizierung Liegepcatzsituation Segecschucschiff „Greif“ 
- Schaffung und Quacifizierung maritime Fcaniermeice 

• Häfen / Anceger Riems: 
- Privater Wiederaufbau Sportboothafen Riems für Dauercieger und 

temporäre Gastcieger mit recevanten Servicestrukturen 
- Sicherung Anceger Angcerverein und Öffnung für Gastcieger 
- Bceibender Bestand Nothafen Insec Riems 

  



 

Planung  65 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald  Masterplan Stadtteile an der Küste 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Synergetisches Funktionsstrukturmodell Sportboothafen Ladebow / Wieck 
Schnittstecce cand- und wasserseitiger Tourismus 
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 Stadt und Umland 

 
Unter Berücksichtigung der spezifischen Bedingungen und Anforderung des 
jeweicigen Stadtteics soccen die städtebaucichen Defizite der Stadtteice an der 

Küste beseitigt werden. Damit socc die Entwickcung von weiteren Potentiacen 
für Stadtteic, Gesamtstadt und Umcand verbunden werden. 

 
 

 Handlungsfeld Leben an der Küste 
 

 

Unter Beachtung der jeweicigen örtcichen Gegebenheiten socc weiteres 
Baurecht für den Wohnungsbau hergestecct werden, im Bereich Ladebow-
Sicberberg soccen strategischen Baufcächenreserven geprüft werden. Die 
Wohnquacität und der soziace Zusammenhact soccen durch die Ansiedcung von 

Stadtteiczentren bzw. -treffs gefördert werden. Generecc socc die soziace 
Infrastruktur angemessen kompcettiert und die Mobicität durch weitere 
Angebote des ÖPNV verbessert werden. 

 
 

 Handlungsfeld Standort für Wirtschaft und Wissenschaft 
 

 

Gewerbciche und wissenschaftciche Nutzungen soccen bauceitpcanerisch 
unterstützt werden. Beim Straßenhauptnetz soccen mit der Ostquerung des 
Rycks und der Ortsumgehungen Ecdena (Vorhaben des Landes M-V) 

wesentciche Verbesserungen erreicht werden. Das Netz der Rad- und 
Wanderwege socc in accen Stadtteicen ergänzt bzw. verbessert werden, u.a. mit 
einem Pendcer-Radweg entcang der B D05. 

 
 

 Handlungsfeld attraktives Umfeld 
 
 

Das Ercebnis der Küste socc mit weiteren Zugängen zum Wasser und der 
Verbesserung accer Strände und Badesteccen unterstützt werden. Das 
Wegenetz socc auch hierfür ergänzt bzw. verbessert werden, u.a. mit dem 
touristischen Radweg an der Küste. In Ecdena socc das Umfecd der Kcosterruine 
weiträumiger aufgewertet werden. An der Wiecker Brücke socc eine 
Promenade entwickect werden. Darüber hinaus soccen weitere 
Verweicmögcichkeiten und Treffs geschaffen bzw. aufgewertet werden. 

In naturschutzrechtcich sensibcen Bereichen soccen Entwickcungen im 
Zusammenspiec mit Naturschutzprojekten erfocgen. Mit dem Ausbau von 
Radwegen und von Park & Ride socc auch die CO2-Minderung unterstützt 
werden. Maßnahmen zu Hochwasserschutz (Riemserort) und Maßnahmen im 
Bereich von Deichen soccen in Zusammenarbeit mit dem Staatcichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwect Vorpommern vorbereitet werden. 

 
 

 Querschnittsthema freizeitorientierte Entwicklung 
 

 

Die Angebote für Sport, Naherhocung und Tourismus soccen cand- und was-
serseitig entwickect werden. Hierfür socc u.a. das Wassersportzentrum 
Südmoce verwirkcicht werden und in Ladebow ein Sportboothafen angesiedect 

werden. Die Event-Infrastruktur socc in Ecdena mit der EventArena sowie 
beidseitig des Rycks in Wieck ausgebaut werden. 
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Stadt und Umland - Plan Zielaussagen 
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3.2 Vorhaben und Maßnahmen 

 
Projekte 
 

Die Vorhaben und Maßnahmen sind aus   Punkt 3.D - Ziecaussagen abge-
ceitet. Sie sind unter den jeweicigen Handcungsfecdern erfasst. 
Den Stadtteicen, der Südmoce bzw. der Gesamtstadt und dem Umcand sind 
auch die jeweicigen Vorhaben und Maßnahmen der wasserseitigen Entwick-
cung zugeordnet. 
Die Vorhaben und Maßnahmen der Universitäts- und Hansestadt bzw. der 
städtischen Einrichtungen sind nummeriert. Ihr Zeithorizont wird mit kurzfristig 
(bis ca. 2 Jahre), mittecfristig (ca. 2 bis 5 Jahre) und cangfristig (über ca. 5 
Jahre) beschrieben. 

Leitprojekte 
 

Zu den Stadtteicen, zur Südmoce sowie zu Gesamtstadt und Umcand sind je 
zwei Projekte aufgrund ihrer hohen Priorität acs Leitprojekte erfasst. Die im 
Focgenden genannten Leitprojekte werden in separaten Projektbcättern 
ercäutert.

 

Riems und Koos Eldena Südmole 

RK L1 Pendler-Radweg Insel Riems EL L1 Stadtteiltreff Klosterscheune SM L1 Wassersportzentrum Wieck 

RK L2 Küstenweg Riemserort EL L2 EventArena Eldena SM L2 Entwicklung Vereinsflächen 

Ladebow und Wieck Friedrichshagen Stadt und Umland 

LW L1 Stadtteiltreff Ladebow Wieck FH L1 Stadtteiltreff Hof 1 SU L1 Ostquerung Ryck 

LW L2 Sportboothafen Ladebow FH L2 Naturwanderpfad Dänische Wiek SU L2 Touristischer Radweg Küste 
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 Riems und Koos 

 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte 
Entwicklung 

• Schaffung von Baurecht für 
Wohnungsbau 
RK 1.1 mittelfristig 
 

• Verwirklichung eines Stadt-
teiltreffs 
RK 1.2 mittelfristig 
ggf. koordiniert mit Aufbau 
einer freiwilligen Feuerwehr 
 

• zusätzliche Bushaltestelle 
am Brooker Weg 
RK 1.3 mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit 
Anklamer Verkehrsgesell-
schaft mbH 
 

• direktere ÖPNV-Verbindung 
zu ICE-Bahnhöfen 
RK 1.4 mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit 
Trägern des Nahverkehrs  
 

• Ansiedlung von Nahversor-
gung / Gaststätte 
korrespondierendes privates 
Vorhaben (Investor) 

• Pendler-Radweg Riems 
(Innenstadt - Insel Riems) 
- LEITPROJEKT - 
RK L1 mittelfristig 
koordiniert mit Vorhaben 
Ostseeküstenradweg 
 

• Schaffung von Baurecht für 
Erweiterung von Forschung, 
Entwicklung und Produktion 
RK 2.1 mittelfristig 
 

• Herstellung öffentlicher 
Parkmöglichkeiten 
RK 2.2 kurzfristig 
 

• Sanierung Kreisstraße K1 
korrespondierendes öffent-
liches Vorhaben (Landkreis) 

• Küstenweg Riemserort 
(Sportplatz - Damm) 
- LEITPROJEKT - 
RK L2 mittelfristig 
 

• Verbesserung des Küsten-
wegs nach Stahlbrode 
RK 3.1 mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden Mesekenhagen 
und Sundhagen 
 

• Errichtung eines öffent-
lichen Spielplatzes 
RK 3.2 mittelfristig 
 

• Hochwasserschutz für 
Zufahrt zur Insel Riems 
RK 3.3 langfristig 
 

• Ökologische Aufwertungs-
maßnahmen am Nordufer 
des Damms 
RK 3.4 kurzfristig 
Heckenpflanzungen zur Ver-
hinderung illegalen Parkens 
sowie als Erosionsschutzmaß-
nahme 

• Aufwertung Sportplatz 
RK 4.1 mittelfristig 
 

• Aufwerten der Badestellen 
RK 4.2 mittelfristig 
 

• Sanierung des Sportboot-
hafens 
korrespondierendes privates 
Vorhaben (Investor) 
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Riems und Koos Pendler-Radweg Riems Leitprojekt RK L1 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 
 
Situation 
fehlender Anschluss von 
Riemserort und der Insel Riems 
an das Radwegenetz 
 
Bewertung 
umweltverträgliches Pendeln 
mit dem Fahrrad ist wesentlich 
erschwert 
 
Ziel 
CO2-Minderung, 
gesunde Mobilität 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Punkt 5.4.3 - Förderung der 
Stadt- und umweltverträglichen 
Mobilität, Maßnahme 6.11 - 
Konzeption Fahrradschnellwege 
 
Kostengrößengruppe 
250 000 - 1 Mio. Euro 
 
Realisierung 
mittelfristig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Durch die an Radschnellwege angelehnte Pendler-Radwegeverbindung wird in Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden Mesekenhagen und Neuenkirchen die verkehrliche Anbindung des Wissenschafts-, 
Wirtschafts- und Wohnstandorts Riems im Sinne umweltverträglicher Mobilität verbessert. In Ergänzung 
des bis Gristow vorgesehenen Ostseeküstenradwegs sollen Riemserort und die Insel Riems an das 
Radwegenetz angebunden werden sowie die Ausstattung der Pendlerstrecke ab der Innenstadt ergänzt 
werden. In Gristow kann für die Pendler-Radwegeverbindung die Dorfstraße genutzt werden. 
Der weitere ca. 2,7 km lange Verlauf bis zum FLI ist überwiegend straßenbegleitend (ab Gristow vor-
zugsweise auf dem alten Weg nach Riemserort) vorgesehen. Zur Verzahnung mit dem ÖPNV und 
motorisierten Individualverkehr sollen Unterstände und Angebote für das Fahrradparken wie Fahrrad-
bügel und dezentrale Fahrradboxen an Haltepunkten und Parkmöglichkeiten komplettiert werden. 

  

Insel  
Riems 

Riemserort 

Gristow 

Sicht auf die Gristower Wiek 
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Riems und Koos Küstenweg Riemserort Leitprojekt RK L2 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 
 
Situation 
fehlender Teil eines Weges an 
der Küste (ehem. Verbindung 
liegt in einem Betriebsgelände) 
 
Bewertung 
ungenutztes Potential des 
Wohnumfelds durch einge-
schränkten Zugang zur Küste  
 
Ziel 
Aufwertung des Wohnumfelds 
durch Schaffung einer Wege-
verbindung an der Küste 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Maßnahme 3.10 - Aufwertung 
Grünflächen / Wasserkante 
Insel Riems  
 
Kostengrößengruppe 
250 000 € - 1 Mio. € 
 
Realisierung 
mittelfristig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Entlang der Küste zwischen Sportplatz und Damm zur Insel Riems soll ein durchgängiger Weg 
hergestellt werden. Der zu ergänzende Teil des Weges ist ca. 540 m lang. Als Teil eines Rundweges in 
Riemserort trägt er zur Aufwertung des Wohnumfelds, zum Naturerlebnis und zur Naherholung bei. 
Der vorgesehene Wegeverlauf befindet sich im Gebiet des Bebauungsplans Nr. 73.1 (in Aufstellung), 
teilweise alternativ im verlandeten Bereich der Bundeswasserstraße. Der Weg soll ggf. als auch für 
Radfahrer nutzbarer Wanderweg im Wesentlichen unbefestigt hergestellt werden. Im östlichen Bereich 
ist der Weg aufgrund der Geländesituation bzw. zur Eingriffsminderung voraussichtlich teilweise 
aufzuständern. Am Wegeverlauf befindet sich in der Nähe des Damms zur Insel Riems im verlandeten 
Bereich eine Badestelle, welche aufgewertet werden soll. Die naturschutzrechtlichen Bedingungen 
(Biotopschutz, FFH-Gebiet u.a.) sind besonders zu berücksichtigen. 

  

Insel  
Riems 

Stahlbrode 

Badestelle 

Bade- 
       stelle 
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 Ladebow und Wieck 

 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte 
Entwicklung 

• Stadtteil- und Jugendtreff 
Ladebow Wieck 
- LEITPROJEKT - 
LW L1 mittelfristig 
 

• Prüfung von strategischen 
Bauflächenreserven  
LW 1.1 mittelfristig 
 

• Schaffung von Baurecht für 
Wohnungsbau (B-Plan Nr. 7) 
LW 1.2 mittelfristig 
 

• Ansiedlung Stadtteilzentrum 
(Nahversorgung, Dienst-
leistungen) 
LW 1.3 langfristig 
in Zusammenarbeit mit 
weiteren Trägern 
 

•  Ansiedlung KiTa 
LW 1.4 mittelfristig 
 

• Verbesserung ÖPNV 
LW 1.5 mittelfristig 

• Weiterentwicklung des 
Hafens Ladebow 
LW 2.1 kontinuierlich 
 

• Ostquerung Ryck 
LW 2.2 (= SU L1) langfristig 
 

• Verlängerung Yachtweg 
LW 2.3 langfristig 
alternativ zu LW 2.2 
 

• Geh- und Radweg an Fr.-v.-
Hagenow-Straße ausbauen 
LW 2.4 langfristig 
 

• Sanierung Thomas-Müntzer- 
Straße 
LW 2.5 langfristig 
 

• Schaffung von Baurecht 
und Neuordnung Parken 
südlich des Rycks 
LW 2.6 mittelfristig 

• Promenade an Wiecker 
Brücke entwickeln 
LW 3.1 mittel- / langfristig 
 

• Ladebow: Verbesserung 
des Zugangs zur Küste 
LW 3.2 mittelfristig 
 

• Nordmole: Wiederherstel-
lung eines Strands 
LW 3.3 mittelfristig 
 

• nördlicher Deich: Verweil-
zonen qualifizieren 
LW 3.4 mittelfristig 
 

• Südmole: Aufenthalts-
qualität verbessern 
LW 3.5 mittelfristig 
koordiniert mit SM L2 
 

• südlicher Deich: Aussichts-
punkt am Sperrwerk  
LW 3.6 langfristig 
 

• Ladebower Loch: Aufwer-
tung Biotop, Treff, Natur-
lehrpfad (Umweltbildung) 
LW 3.7 mittelfristig 

• Ansiedlung Sportboothafen 
Ladebow 
- LEITPROJEKT - 
LW L2 mittel- / langfristig 
In Zusammenarbeit mit 
weiteren Trägern 
 

• Entwicklung altes Strand-
bad (Wassersport, Strand-
Gastronomie, Eventloca-
tion) 
LW 4.1 mittel- / langfristig 
koordiniert mit SM L1 
(Verwirklichung Wassersport-
zentrum Südmole) und LW 4.3 
 

• Ausbau Event-Infrastruktur: 
Qualifizierung der Grün-
fläche am Deich (Nordmole)  
LW 4.2 mittel- / langfristig 
 

• Ausbau des Liegeplatzes 
der Greif an der Südmole 
LW 4.3 mittelfristig 
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Ladebow und Wieck Stadtteiltreff Ladebow Wieck Leitprojekt LW L1 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 
 
Situation 
im Stadtteil fehlen öffentliche 
Gebäude mit Raumangeboten 
zum Treffen 
 
Bewertung 
unzureichende räumliche 
Angebote für soziale Kontakte 
 
Ziel 
Förderung des sozialen 
Zusammenhalts und der 
Gemeinschaft im Stadtteil 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Punkt 5.2.4 - Teilhabe und 
Gemeinsinn durch Zusammen-
bringen der Generationen und 
Lebensstile 
 
Kostengrößengruppe 
bis 250 000 € 
 
Realisierung 
mittelfristig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Der Stadtteil- und Jugendtreff soll vorzuweise im Gebäude des Hafenamts angesiedelt werden. 
In attraktiver Lage am Wiecker Hafen würde damit ein denkmalgeschütztes Gebäude neben der 
Büronutzung zusätzliche öffentlich wirksame Nutzungen aufnehmen und zu einem Treffpunkt der 
Einwohner werden. 
In Anlehnung an den Leader-Alternativ-Förderansatz M-V wird so ein multifunktionelles Raumangebot 
geschaffen, welches ggf. auch für Dienstleistungen genutzt werden kann. 
Mit der Schaffung von Treff- bzw. Kontaktmöglichkeiten in öffentlichen Räumen sollen der soziale 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft im Stadtteil gefördert werden, wobei ggf. zusätzlich Verbesse-
rungen der Versorgung erreicht werden können. 
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Ladebow und Wieck Sportboothafen Ladebow Leitprojekt LW L2 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte Entwicklung 
 
Situation 
Nachfrage nach rund 400 
Liegeplätzen für Sportboote 
 
Bewertung 
wassertouristische und -sport-
liche Potentiale trotz hoher 
Nachfrage bisher nicht genutzt 
 
Ziel 
Ergänzung und Qualifizierung 
bestehender wassertouristi-
scher Angebotsstrukturen 
 
Bezug 
Leitbild für Greifswald (Endbe-
richt 2010): Handlungsfeld D4 - 
Maritimes Flair, Machbarkeits-
studie Marina Ladebow 2001 
 
Kostengrößengruppe 
5 bis 25 Mio. € 
 
Realisierung 
mittelfristig 
(Untersuchung auf Machbarkeit 
kurzfristig) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Beschreibung  
Sportboothafen zwischen Ladebow und Südmole mit rund 400 qualifizierten Liegeplätzen, maritimen 
Serviceangeboten, Anleger für Kreuzfahrer, Ausflugsschiffe, Traditionsschiffe, Fischerei, DGZRS, 
Behördenfahrzeuge mit adäquaten landseitigen Einrichtungen. Maritimes Gewerbegebiet. Schaffung 
von maritimem Gewerbe (Neuansiedlung, Erweiterung, Arbeitsplätze) in Ladebow. 
Entzerrung der bestehenden Überfrequentierung im Hafen Wieck. Integration von relevanten 
Vereinsstrukturen (ggf. Teilstandort Wassersportzentrum / Hallen- und Freilagerflächen für 
Vereinsboote / Jollenwiese für Regatten / Schulung und Ausbildung), Kreuzfahrer, maritimer Tourismus, 
temporäre Gastliegeplätze. Um die Südmole zu entlasten, wird eine mittelfristige Umsetzung unter 
Berücksichtigung bestehender Fördermöglichkeiten angestrebt. 

  

Südmole 

Nordmole 

Wieck 

Ladebow Hafen 
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Beispiel  
Hafen Hasle 
Insel Bornholm, Dänemark 

Untersuchungs-   
gebiet 

           Sportboothafen 
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 Eldena 

 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte 
Entwicklung 

• Stadtteil- und Jugendtreff 
Klosterscheune 
- LEITPROJEKT - 
EL L1 mittel- / langfristig 
Informations- und Stadtteil-
zentrum unter Einbeziehung 
der Klosterscheune 
 

• Ansiedlung einer KiTa 
EL 1.1 mittelfristig 
ggf. korrespondierendes 
Vorhaben eines Trägers  

• Unterstützung kleinteiliger 
gewerblicher Ansiedlungen 
mit örtlichem Baurecht 
EL 2.1 mittelfristig 
 

• Ausbau Verkehrsinfrastruk-
tur im Bereich Dorfteich: 
Park & Ride, Buswende, 
Wege über Fohlenkoppel 
EL 2.2 mittel- / langfristig 
 

• Sanierung / Ausbau / 
Erhaltung Wege nach Wieck 
und zum Elisenhain 
EL 2.3 mittel- / langfristig 
 

• Sanierung / Erhaltung Wege 
im Elisenhain 
korrespondierendes Vorhaben 
der Universität Greifswald 
 

•  Ortsumgehung Eldena der 
Landesstraße L 26 
korrespondierendes öffent-
liches Vorhaben (Land M-V) 

• Aufwertung des Bereichs an 
Klosterruine und -scheune 
EL 3.1 mittel- / langfristig 
einschließlich Neugestaltung 
Wolgaster Landstraße 
 

• Aufwertung des Zugangs 
zur Küste über das 
Strandbad 
EL 3.2 mittelfristig 
 

• Naturwanderpfad Dänische 
Wiek 
EL 3.3 (= FH L2) mittelfristig 
 

• Schaffung von Verweil-
zonen mit Bänken 
EL 3.4 mittelfristig 
 

• Radwegeanbindung Eldena 
zum Einkaufszentrum 
Elisenhain 
EL 3.5 mittelfristig 
gemäß RVP 2010 

• EventArena Eldena 
- LEITPROJEKT - 
EL L2 langfristig 
 

• Touristische Weiterentwick-
lung Bereich Klosterruine 
EL 4.1 mittelfristig 
koordiniert mit EL L1 / 3.1 
u.a. Beschilderung und 
Umfeldgestaltung  
 

• Aufwertung des Strandbads  
EL 4.2 mittel- / langfristig 
koordiniert mit EL L2 und  
Entwicklung der Südmole 
 

• Aufwertung des Elisenhains 
für Naherholung 
EL 4.3 mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit der 
Universität Greifswald 
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Eldena Stadtteiltreff Klosterscheune Leitprojekt EL L1 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 
 
Situation 
im Stadtteil fehlen öffentliche 
Gebäude mit Raumangeboten 
zum Treffen 
 
Bewertung 
unzureichende räumliche 
Angebote für soziale Kontakte 
 
Ziel 
Förderung des sozialen 
Zusammenhalts und der 
Gemeinschaft im Stadtteil 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Punkt 5.2.4 - Teilhabe und 
Gemeinsinn durch Zusammen-
bringen der Generationen und 
Lebensstile 
 
Kostengrößengruppe 
250 000 € bis 1 Mio. € 
 
Realisierung 
mittel- / langfristig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Die Klosterscheune, bisher Schlechtwetteralternative für Veranstaltungen, soll in ein Informations- und 
Stadtteilzentrum einbezogen werden. Dabei sollen in diesem Gebäude die Räumlichkeiten u.a. durch 
den Einbau von Sanitärräumen soweit qualifiziert werden, dass sie als Stadtteil- und Jugendtreff genutzt 
werden können. Bestandteil des Vorhabens soll eine Ausstellung zur Geschichte des ehem. Klosters 
und der ehem. Landwirtschaftsakademie Eldena sein, womit auch ein Beitrag für Bildung und 
Tourismus erbracht werden soll. 
Mit der Schaffung von Treff- bzw. Kontaktmöglichkeiten in öffentlichen Räumen sollen der soziale 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft im Stadtteil gefördert werden. Der Ausbau der Klosterscheune als 
Baustein des Informations- und Stadteilzentrums steht im Zusammenhang der Aufwertung eines 
umfassenderen Bereichs an Klosterruine und -scheune. 
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Eldena EventArena Eldena Leitprojekt EL L2 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte Entwicklung 
 
Situation 
zunehmend stoßen Open-Air-
Veranstaltungen an räumliche, 
technische und immissions-
rechtliche Grenzen 
 
Bewertung 
kulturelles und touristisches 
Potential bleibt ungenutzt 
 
Ziel 
Qualifizierung der Infrastruktur 
für Open-Air-Veranstaltungen 
wie Fischerfest, Theater, 
Konzerte 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
5.6.2 Förderung und Entwick-
lung touristischer Highlights 
 
Kostengrößengruppe 
1 bis 5 Mio. € 
 
Realisierung 
langfristig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Der Ausbau der Event-Infrastruktur soll die kulturellen und touristischen Potentiale des Stadtteils an 
auch für die Gesamtstadt geeigneter Stelle stärken. Der zu qualifizierende Standort für Open-Air-
Veranstaltungen steht im Bereich des Strandbads in engem räumlichen Bezug zu den Kultur- und 
Freizeitnutzungen des Bereichs der Klosterruine Eldena ( Leitprojekt EL L1 - Stadtteiltreff Klosterruine) 
und der Südmole Wieck ( Leitprojekt SM L1 - Wassersportzentrum Wieck) womit auch Synergien bei 
größeren Veranstaltungen wie beim Fischerfest und bei Regatten ermöglicht werden sollen. Für Open-
Air-Veranstaltungen sind erforderliche baulichen Anlagen wie Personal-, Sanitär- und Lagerräume, 
Aufstellplätze für Bühne und weitere mobile Ausrüstung, Wege und technische Infrastruktur zu 
verwirklichen. Um eine optimale Nutzungsintensität zu sichern, sind immissionsrechtliche und natur-
schutzrechtliche Belange bereits in der frühen Konzeptphase zu untersuchen.7 

  

Südmole 

Strandbad 
Eldena 
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gebiet 
EventArena 

Wieck 

Nutzung der Fläche  
für Open-Air-Veranstaltungen 

Wiesenfläche des Strandbads Eldena 
hinter dem Deich 
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 Friedrichshagen 

 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte 
Entwicklung 

• Stadtteiltreff Hof 1 
- LEITPROJEKT - 
FH L1 mittel- / langfristig 
 

• Schaffung von Baurecht für 
Wohnungsbau 
FH 1.1 mittelfristig 
 

• Erhöhung der Frequenz des 
Stadtbusses 
FH 1.2 mittelfristig 
 

• Unterstützung kleinteiliger 
gewerblicher Ansiedlungen 
mit örtlichem Baurecht 
FH 2.1 mittelfristig 
 

• Nachnutzung der Fläche 
des ehem. Mischwerks als 
Parkplatz für Park & Ride 
FH 2.2 mittelfristig 
 

• Prüfung Anbindung an L 26-
Ortsumgehung Eldena 
FH 2.3 kurzfristig 
 

• Sanierung / Ausbau / 
Erhaltung Wegenetz 
FH 2.4 mittelfristig 
Wiederherstellung Bahnüber-
gang: in Zusammenarbeit mit 
Deutscher Bahn und Gemein-
de Diedrichshagen 
 

• Ausbau der technischen 
Infrastruktur 
FH 2.5 mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit 
Trägern der Versorgung 

• Naturwanderpfad Dänische 
Wiek 
- LEITPROJEKT - 
FH L2 (= EL 3.3) mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden Kemnitz und 
Loissin 
 

• Küstenzugang über Weg zur 
ehem. Sandgrube und Ver-
weilzone an Badestelle 
FH 3.1 mittelfristig 
koordiniert mit FH L2 
 

• Verwirklichung eines Treffs 
mit Spielplatz 
FH 3.2 mittelfristig 

• Angebote für Naherholung 
schaffen 
FH 4.1 (= FH L1 / L2 / 2.4 / 3.1 
/ 3.2) mittel- / langfristig 
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Friedrichshagen Stadtteiltreff Hof 1 Leitprojekt FH L1 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 
 
Situation 
im Stadtteil fehlen öffentliche 
Gebäude mit Raumangeboten 
zum Treffen 
 
Bewertung 
unzureichende räumliche 
Angebote für soziale Kontakte 
 
Ziel 
Förderung des sozialen 
Zusammenhalts und der 
Gemeinschaft im Stadtteil 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Punkt 5.2.4 - Teilhabe und 
Gemeinsinn durch Zusammen-
bringen der Generationen und 
Lebensstile 
 
Kostengrößengruppe 
250 000 € bis 1 Mio. € 
 
Realisierung 
mittel- / langfristig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Im Stadtteil soll ein kleines Stadtteilzentrum in Form eines Stadtteil- und Jugendtreffs angesiedelt 
werden, vorzugsweise nördlich angrenzend an die Ortslage Hof 1. Es soll in Anlehnung an den Leader-
Alternativ-Förderansatz M-V ein multifunktionelles Raumangebot entstehen, welches auch als Café, für 
die Nahversorgung und ggf. für Dienstleistungen, ärztliche Versorgung und evtl. für Kinderbetreuung 
genutzt werden kann.8  
Mit der Schaffung von Treff- bzw. Kontaktmöglichkeiten in öffentlichen Räumen sollen der soziale 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft im Stadtteil gefördert werden, wobei gleichzeitig Verbesserungen 
der weiteren sozialen Infrastruktur und der Versorgung angestrebt werden und ein Zielpunkt für 
Besucher entsteht. 
 

  

Standort 
Stadtteilteff 

Hanshagen 
(Weg ist derzeit 
unterbrochen) 

Hof 2, L 26, 
Dänische Wiek 

Elisenhain, 
Innenstadt 
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Friedrichshagen Naturwanderpfad Dänische Wiek Leitprojekt FH L2 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 
 
Situation 
Zugang zur Küste und an der 
Küste ist stark erschwert, kleine 
Badestelle derzeit kaum nutzbar 
 
Bewertung 
Küste steht für Erholung / Natur-
erlebnis nicht zur Verfügung 
 
Ziel 
Wiederherstellung Weg auf  
Landwirtschaftsdeich, Anbin-
dung des Stadtteils an die Küste 
 
Bezug 
Beschlussvorlage der Bürger-
schaft vom 10.01.2019 als Prüf-
auftrag zur Wiedereinrichtung 
eines Wegs unter Nutzung des 
alten Deichverlaufs 
 
Kostengrößengruppe 
250 000 € bis 1 Mio. € 
(Eldena bis Friedrichshagen) 
 
Realisierung 
mittelfristig 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Der Naturwanderpfad soll unter Nutzung des alten Deichverlaufs zwischen Eldena und Ludwigsburg 
ermöglicht werden. Landschaftlich und ökologisch sensible Naturbeobachtungs- sowie 
Informationspunkte können einen Beitrag zur lokalen und regionalen Umweltbildung leisten. Der 400 m 
lange Anschluss nach Friedrichshagen (bis zur L 26) kann den Stadtteil an die Küste anbinden, inkl. 
einer kleinen Naturbadestelle. Eine vorgesehene Fortführung des Pfades bis Ludwigsburg über die 
Ziesemündung ergibt eine Gesamtlänge von ca. 6,6 km. Der naturnah gestaltete Pfad trägt zur 
Aufwertung des Wohnumfelds, zum Naturerlebnis, zur Umweltbildung und zur Naherholung bei. 
Ermöglicht wird eine neue fußläufige Wegeverbindung zwischen Wieck, Eldena (Zeltplatz), dem 
Elisenhain (über Anbindung Friedrichshagen) und Ludwigsburg (Schloss und NSG Lanken). 
Abstimmungen sind u.a. mit den betroffenen Gemeinden und Naturschutzbehörden erforderlich.9 
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 Südmole 

 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte 
Entwicklung 

• Verlagerung der Abfahrts-
haltestelle des Stadtbusses 
und der Buswende inkl. 
zusätzlicher Haltestelle 
SM 1.1 mittelfristig 
 

• Schaffung von Baurecht für 
bauliche Ergänzungen 
SM 2.1 = Teil von LW 2.6
 mittelfristig 
 

• Neuordnung Parken 
SM 2.2 = Teil von LW 2.6
 mittelfristig 
 

• Verlängerung Yachtweg 
SM 2.3 = LW 2.3 
 langfristig 
alternativ zu LW 2.2 (= SU L1) 
- Ostquerung Ryck 
 

• Promenade an Wiecker 
Brücke entwickeln 
SM 3.1 = LW 3.1 
 langfristig 
 

• Ausbau der Wegeverbin-
dungen nach Eldena 
SM 3.2 = Teil von EL 2.3
 mittel- / langfristig 
 

• Aufwertung Parkplätze 
SM 3.3 mittelfristig 
 

• Aufwertung Flächen für 
temporäre Nutzungen 
(Events) 
SM 3.4 mittelfristig 
 

• Aussichtspunkt am Deich 
am Sperrwerk 
SM 3.5 = LW 3.6 langfristig 
  

• Verwirklichung Wasser-
sportzentrum Wieck 
- LEITPROJEKT - 
SM L1 mittel- / langfristig 
 

• Entwicklung Vereinsflächen 
- LEITPROJEKT - 
SM L2 mittelfristig 
korrespondierendes Vorhaben 
der Wassersportvereine 
 

• langfristige Pachtverträge 
der Wassersportvereine 
SM 4.1 kurzfristig 
in Zusammenarbeit mit den 
Wassersportvereinen 
 

• Schaffung von Baurecht für 
bauliche Ergänzungen 
SM 4.2 mittelfristig 
 

• Schaffung zusätzlicher 
Liegeplätze 
SM 4.3 langfristig 
 

• Ausbau Liegeplatz Greif 
SM 4.4 = LW 4.3 
 mittelfristig 
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Südmole Wassersportzentrum Wieck Leitprojekt SM L1 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte Entwicklung 
 
Situation 
Beengtheit der Vereinsstruktu-
ren, Defizite an Liegeplätzen, 
Vereinsflächen, Hallen und 
sonstigen Vereinsräumen, 
gestalterische Defizite 
 
Bewertung 
Nutzung wassersportlicher Po-
tentiale und Vereinsentwicklung 
sind erschwert 
 
Ziel 
Errichtung geeigneter Gebäude 
für Wassersport / Tourismus 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
5.6.2 Förderung u. Entwicklung 
touristischer Highlights (u.a. 
Wassersport und -tourismus) 
 
Kostengrößengruppe 
1 bis 5 Mio. € 
 
Realisierung 
mittel- / langfristig 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Beschreibung  
Schaffung des Wassersportzentrums Wieck als gemeinsames Vorhaben der zukünftigen Entwicklung 
der Vereine mit zwei Teilprojekten: 
• Teilprojekt 1 (in Trägerschaft der Wassersportvereine) im Bereich der Vereinsflächen hinter dem 

Deich mit Gebäuden und Freifläche für nichtöffentliche Nutzungen, u.a. Halle / Lagerflächen für 
Boote und Ausrüstung, Werkstattbereich, Büro, Teeküche, Umkleide- und Sanitärräume, 

• Teilprojekt 2 (in städtischer Trägerschaft) vor dem Deich als Gebäude und Freifläche mit teilweise 
öffentlich wirksamen Nutzungen u.a. für Fortbildung, Jugendarbeit, Regatten und weitere Events, 
maritime / Strand-Gastronomie, Sanitärräume, Sattelplatz, temporäre Lagerung von Booten. 

Im Weiteren wird die Nutzung von zusätzlichen Platzkapazitäten im Zusammenhang des vorgesehenen 
Sportboothafens Ladebow und der vorgeschlagenen EventArena Eldena angestrebt. 

  

Nord- 
       mole 

Südmole 
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La Trinité sur Mer 
Fotos: Rolf-Dieter Nagel 
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Südmole Entwicklung Vereinsflächen Leitprojekt SM L2 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte Entwicklung 
 
Situation 
überwiegend geringe Aufent-
haltsqualität, tw. unattraktives 
Erscheinungsbild, keine öffent-
liche Durchwegung 
 
Bewertung 
Flächen entsprechen nicht der 
städtebaulichen Qualität des 
maritimen Magneten Wieck 
 
Ziel 
Aufwertung und Durchlässigkeit 
der Vereinsflächen 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Maßnahme 3.9 - Öffnung Süd-
mole, Strandbad, 5.3 - Südmole 
Wieck (Tourismus erschließen) 
 
Kostengrößengruppe 
250 000 € bis 1 Mio. € 
(ohne Hochbau) 
 
Realisierung 
mittelfristig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
0 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Qualifizierung der Flächen, Gebäude und Strukturen der Wassersportvereine. Aufwertung der maritim-
touristischen Attraktivität des Gesamterscheinungsbilds im Bereich der Promenade, partielle Vernet-
zung gemeinnütziger und kommerzieller Strukturen (maritime Meile), partielle öffentliche Zugänglichkeit 
der Vereinsflächen. Dazu Öffnung Platz vor dem Schilfhaus, Herstellung von Wegeverbindungen und 
öffentlicher Zugänglichkeit zwischen Promenade und Yachtweg unter Einbeziehung des Platzes vor 
dem Schilfhaus, Beseitigung von Zäunen, Ersatz von Schuppen, Ansiedlung touristisch wirksamer 
Nutzungen an der Promenade (ggf. Gastronomiebereiche). 
Angestrebt wird die Sicherung langfristiger Pachtverträge mit allen Wassersportvereinen, verbunden mit 
städtebaulichen Qualitätsansprüchen und der Wahrnehmung von Verantwortung für einen hochwertigen 
öffentlichen bzw. öffentlich zugänglichen Raum der Südmole. 
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flächen 
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 Stadt und Umland 

 

Handlungsfeld 
Leben an der Küste 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 

Querschnittsthema 
Freizeitorientierte 
Entwicklung 

• Ansiedlung von Stadtteil-
zentren bzw. -treffs  
RK 1.2, LW L1/1.3, EL L1, 
FH L1 mittel- / langfristig 
 

• Komplettierung der sozialen 
Infrastruktur (KiTa) 
LW 1.4, EL 1.1 mittelfristig 
 

• Verbesserung der Mobilität 
durch weitere Angebote des 
ÖPNV 
RK 1.3/1.4, LW 1.5, FH 1.2, 
SM 1 mittelfristig 
 

• Schaffung von Baurecht für 
Wohnungsbau 
RK 1.1, LW 1.2, FH 1.1 
 mittelfristig 
 

• Prüfung von strategischen 
Bauflächenreserven  
LW 1.1 mittelfristig 
 

• Ostquerung Ryck  
- LEITPROJEKT - 
SU L1 (= LW 2.2) langfristig 
 

• Verbesserung / Ergänzung / 
Erhaltung Wegenetz 
RK L1, LW 2.4, EL 2.3, FH 2.4 
 mittel- / langfristig 
 

• bauleitplanerische Unter-
stützung von gewerblichen / 
wissenschaftlichen Nut-
zungen 
RK 2.1, LW 2.1/2.6, EL 2.1, 
FH 2.1, SM 1 
 mittelfristig / kontinuierlich 
  

• Ortsumgehung Eldena der 
Landesstraße L 26 
korrespondierendes öffent-
liches Vorhaben (Land M-V) 
 

• Touristischer Radweg Küste 
- LEITPROJEKT - 
SU L2 mittelfristig 
in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden Mesekenhagen 
und Neuenkirchen  
 

• Zugang zum Wasser und 
bessere Bademöglichkeiten 
RK L2 / 3.1 / 4.2, LW 3.2 / 3.3, 
EL 3.2 / 3.3, FH L2 / 3.1  
 mittelfristig 
 

• Aufwertung Umfeld Kloster-
ruine Eldena 
EL 3.1 mittel- / langfristig 
 

• Entwicklung Promenade an 
Wiecker Brücke 
LW 3.1, SM 3.1 langfristig 
 

• Schaffung weiterer Verweil-
möglichkeiten und Treffs  
LW 3.6 / 3.7, EL 3.4, FH 3.2
 mittel- / langfristig  

• Verwirklichung Wasser-
sportzentrum Wieck 
SM L1 mittel- / langfristig 
 

• Ansiedlung Sportboothafen 
Ladebow 
LW L2 mittelfristig 
In Zusammenarbeit mit 
weiteren Trägern 
 

• Ausbau Event-Infrastruktur 
LW 4.1 / 4.2, EL L2 
 mittel- / langfristig 
 

• Entwicklung weiterer land- 
und wasserseitiger Ange-
bote für Sport, Naherholung 
und Tourismus 
LW 4.1 / 4.3, EL 4.1 / 4.2 / 4.3, 
FH 4.1, SM 4.2 / 4.3 
 mittel- / langfristig 
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Stadt und Umland Ostquerung Ryck Leitprojekt SU L1 

Handlungsfeld 
Standort für Wirtschaft und 
Wissenschaft 
 
Situation 
unzureichende Straßenanbin-
dung nördlich des Rycks, 
zusätzliche Verkehrsbelastung 
der Innenstadt 
 
Bewertung 
Defizit bzw. Missstand der 
verkehrlichen Erschließung  
 
Ziel 
Entlastung der Innenstadt, 
bessere Erreichbarkeit von 
Ladebow und Wieck u.a. 
 
Bezug 
ISEK Greifswald 2030plus: 
Maßnahme 6.7 - Ryck-Querung 
Ost 
 
Kostengrößengruppe 
25 Mio. € bis 75 Mio. € 
 
Realisierung 
langfristig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung 
Ca. 1,5 km langer Lückenschluss des Straßenhauptnetzes zwischen Koitenhäger Landstraße und 
Ladebower Chaussee mit Tunnel zur Querung des Rycks zur (vergl. u.a.  Punkt 2.2): 
• Entlastung der Innenstadt von Durchgangsverkehr und des Baudenkmals Holzklappbrücke Wieck, 
• Verbesserung der Erreichbarkeit der Stadtteile Ladebow und Wieck, u.a. verbesserte überregionale 

Straßenanbindung Gewerbegebiet Hafen Ladebow, 
• Verbindung der maritimen Einrichtungen und Entwicklungen beidseitig des Rycks. 

Vorab Untersuchungen zu den Auswirkungen auf die Umwelt und zum möglichen Ausgleich, im Weite-
ren u.a. zu verkehrlichen Auswirkungen. Negative Auswirkungen auf die Verkehrsbelastung in der 
Wolgaster Landstraße in Eldena (Ortsdurchfahrt der L 26) sollen vermieden werden. Realisierung daher 
ggf. nach Bau der Ortsumgehung Eldena der L 26 und Verkehrsberuhigung der Wolgaster Landstraße. 

  

Ostquerung 
Ryck 

Dänische 
Wiek 

Wieck 

Eldena 

Ladebow 
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Stadt und Umland Touristischer Radweg Küste Leitprojekt SU L2 

Handlungsfeld 
Attraktives Umfeld 
 
Situation 
fehlende bzw. nicht gut 
befahrbare küstennahe 
Radverbindung zwischen den 
Stadtteilen an der Küste 
 
Bewertung 
Einschränkung des Erlebens 
der Küste und der Erreichbar-
keit von Stränden und 
Badestellen 
 
Ziel 
touristische Radverbindung 
einrichten bzw. sichern, 
CO2-Minderung 
 
Bezug 
Vorschlag der Ortsteilvertretun-
gen der Stadtteile an der Küste 
 
Kostengrößengruppe 
250 000 € bis 1 Mio. € 
(Ausstattung) 
 
Realisierung 
mittelfristig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 Beschreibung  

Mit der ca. 26,7 km langen küstennahen touristischen Radwegeverbindung werden in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden Mesekenhagen und Neuenkirchen sowohl die Stadtteile an der Küste und Orts-
lagen der Gemeinden als auch mehrere Strände, Badestellen, Häfen bzw. Anleger für Naherholung und 
Tourismus im Sinne umweltverträglicher Mobilität verbunden. Die Führung der Radwegeverbindung soll 
(instandzuhaltende) vorhandene und vorgesehene Wege bzw. schwach frequentierte Straßen nutzen. 
Die touristische Radwegeverbindung soll mit dem weiteren vorhandenem Wegenetz, dem 
vorgesehenen Ostseeküstenradweg, dem  Leitprojekt RK L1 - Pendler-Radweg Riems, dem ÖPNV 
und motorisierten Individualverkehr verzahnt werden, als Infrastruktur sollen Beschilderung, 
Unterstände und Angebote für das Fahrradparken wie Fahrradbügel und dezentrale Fahrradboxen an 
Haltepunkten und Parkmöglichkeiten komplettiert werden. 

  

Vorhandener Weg in Elisenhain 
Kartengrundlage:© OpenStreetMap contributors, CC-BY-SA 
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3.3 Ergebnisse der Beteiligung 

 
Der Arbeitsschritt von den strategischen Ziecen ( Kapitec 2.2) für die Ortsteice 
und die Südmoce zu den Ziecaussagen und konkreteren Vorhaben- und 
Maßnahmenpcänen ( Kapitec 3.D und 3.2) wurde den eingebundenen 
Akteuren sowie der interessierten Stadtöffentcichkeit erneut zur Diskussion 
gestecct. 
Am D7.05.20D9 wurden die Akteure des ersten Workshops per E-Maic über 
den gepcanten zweiten Workshop-Termin am 27.06.20D9 informiert. Die 
detaiccierte Eincadung mit Programm focgte dann am D4.06.20D9, ebenso die 
öffentciche Eincadung via Internetseite der Stadt Greifswacd sowie über die 
cokacen Medien. 
Der Workshop war mit ca. 65 Teicnehmern gut besucht und wurde nach 
Auswertung der Rückmecdungen von den Teicnehmern positiv beurteict. 
 
Nach der Vorsteccung der ausgewähcten D2 Leitprojekte begann die Diskussion 
zu den Pcankarten an den Arbeitstischen Riems / Koos, Ladebow / Wieck, 
Ecdena, Friedrichshagen und zur Südmoce. Hierbei wurden jeweics fünf Punkte 
abgearbeitet: 
D. Erkcärung Pcankarte des Stadtteics; Weiterentwickcung zum Stand 

November 20D8 
2. Vorsteccung Maßnahmentabecce – Rückspiegecung zur Pcankarte 
3. Vorsteccung Leitprojekte 
4. Rückfragen / Ergänzungen / Anmerkungen  
5. Zum Schcuss: Bewertung der Pcanaussagen nach focgendem Schema:  
 Rote Punkte: Geht gar nicht; keine Zustimmung zu Pcanaussagen 
 Gecbe Punkte: Ist vorsteccbar; weiterer Kcärungsbedarf 
 Grüne Punkte: Kann ich mir sehr gut vorsteccen  

Zusammenfassend wurden die Ergebnisse durch einen Arbeitskreissprecher 
(i.d.R. Mitgcieder der Ortsteicvertretung) im Pcenum vorgestecct.  
 

Nachfocgend sind die wichtigsten Diskussionsthemen aufgecistet: 
• Standortdiskussion zur Verortung Stadtteictreff (Riems) 
• Neue Maßnahme ökocogische Aufwertung Nordufer des Riemser Damms 
• Kritik an Darsteccungen des Fcächennutzungspcanes (Riems) 
• Teicweise Kritik an Pcanaussage zur strategischen Baufcächenreserve 

Sicberberg 
• Standortdiskussion Kita zwischen Ladebow und Wieck / Lokacisierung von 

Verweiczonen 
• Diskussionen zur ÖPNV-Erschcießung von Ladebow / Wieck aber auch 

Riems, Südmoce 
• Projektanregung Naturwanderpfad Ladebower Loch 
• Neuaufnahme Radwegeanbindung Ecdena - Ecisenhain gem. Radver-

kehrspcan 
• Aus touristischer Perspektive: Bekräftigung der Pcanaussagen zur notwen-

digen Verkehrsberuhigung Ortseingang Wieck und Kcosterruine Ecdena, 
Umfecdaufwertung Kcosterareac, Schaffung eines muctifunktionacen 
Wassersportzentrums sowie Erhöhung der Aufenthactsquacität für die 
Stadtöffentcichkeit auf der Südmoce, candseitiger Ausbau des Liegepcatzes 
der Greif 

• Grundsätzciche Bestätigung zur städtebaucich notwendigen Aufwertung der 
Südmoce, aber divergierende Interessen mit den Wassersportvereinen zu 
den Themen Durchwegung + Pcanungen Hotec + Gastronomie auf Teic-
fcächen an der Promenade zwischen Sperrwerk und Vereinshaus 
Yachtccub Wieck e.V. [Acs Antwort auf diese Abcehnung der Pcanaussagen 
wurde das Szenario D weiterentwickect (vgc.  Kapitec 3.2.5). [Dieses neue 
Szenario D socc den Wassersportvereinen am D4.08.20D9 zur Diskussion 
vorgestecct werden.] 



 

Planung  88 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald  Masterplan Stadtteile an der Küste 

• Bekräftigung der verkehrcichen Pcanungen zur Beruhigung des MIVs in 
Ecdena + Südmoce (Brückenvorpcatz, Vercängerung Yachtweg) 

• Standortdiskussion Ortsteictreff Friedrichshagen 
 
Fazit: Die zentracen Pcanaussagen sowie insbesondere auch die Auswahc der 
Leitprojekte wurden bestätigt. Divergierende Interessen bestehen teicweise 
bei den Pcanaussagen zur Entwickcung der Südmoce. 
 

Eine Dokumentation der Arbeitstisch-Ergebnisse und wie damit im weiteren 
Pcanungsprozess umgegangen wurde findet sich im  Anhang 2. 
 
Nach Berücksichtigung der Ergebnisse des Workshops und der weiteren 
Anregungen zum Entwurf vom Juni 20D9 wurden die Pcanungsaussagen ( 
Kapitec 3) fortgeschrieben und die Endfassung des Masterpcans acs 
Beschcussvorcage für die Bürgerschaft erstecct. 
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4 Greifswalder Stadtküste 
 
Von den „Ortsteilen am Rande der Stadt“ zu den „Stadtteilen an der 
Küste“! 
 

Mit den Ortsteicen Riems / Koos, Wieck / Ladebow, Ecdena und Friedrichs-
hagen sind vier der insgesamt acht Greifswacder OrtsteiceD0 im Masterpcan 
integriert. Das Fokusthema Südmoce ciegt eingebettet in und zwischen den 
beiden Ortsteicen Wieck / Ladebow und Ecdena. Gestartet wurde der 
Pcanungsprozess bereits in Vorgesprächen im Jahr 20D5, zu Beginn unter 
dem Secbstverständnis der „Ortsteice am Rande der Stadt“. Diese 
Formucierung bezog sich nicht nur auf die schcichte räumciche Lage, sondern 
in der Secbsteinschätzung auch auf die Wahrnehmung der eigenen 
Probcemcagen und pocitischen Gewichtung innerhacb der Gesamtstadt. Im 
Pcanungsprozess zum Integrierten Stadtentwickcungskonzept Greifswacd 
2030pcus konnten die stadtpcanerischen Herausforderungen systematisch 
aufgenommen und auch gesamtstädtisch artikuciert werden. Mit der an das 
ISEK anschcießenden Beauftragung des Masterpcanprozesses begann der 
nächste Konkretisierungsschritt. 
 

Die „Ortsteice am Rande“ rückten ins Zentrum stadtpcanerischer Betrachtung. 
Das ist gut so, notwendig und in Teicen auch cängst überfäccig gewesen. Von 
den sehr engagierten ehrenamtcich agierenden Bürgern aus den Ortsteicen 
kam zu Beginn des Pcanungsprozesses der Impucs den zuvor eigens 
gewähcten Arbeitstitec der Initiativgruppe von „…am Rande der Stadt“ deutcich 
secbstbewusster mit „Ortsteice an der Dänischen Wiek“ neu zu fassen. Damit 
war auch die Botschaft verbunden, die gemeinsame Lage am Wasser, an der 
Küste acs positive Kcammer zu sehen. Im Laufe der Bearbeitung des 
Masterpcans wurde der Vorschcag „Stadtteice an der Küste“ eingebracht. Auch 
damit war eine Botschaft verbunden: Die Ortsteice acs gceichwertige Teice der 
Gesamtstadt zu betrachten! Dies ist programmatisch verbunden mit 

öffentcicher Infrastruktur und dem Bekenntnis der Gesamtstadt, dass Riems / 
Koos, Wieck / Ladebow, Ecdena und Friedrichshagen acs wertvocce und 
voccwertige Stadtteice zu betrachten und zu entwickecn sind. Die Lage an der 
Küste verweist auf erhebciche candschaftsräumciche Quacitäten, die es für die 
weitere Entwickcung zu bewahren und zu nutzen gict. 
 
Von Detail-Fragen zu einem Gesamtplan für die Südmole! 
 

Die Südmoce acs hoch attraktiven Stadtraum in die Masterpcanung zu 
integrieren, wurde zu Beginn des Pcanungsprozesses von einigen Beteicigten 
durchaus kritisch gesehen. Zwischen den Ortsteicen Ecdena und Wieck / 
Ladebow gecegen, vereinigt die Südmoce wichtige wassersportciche 
Nutzungen und Aktivitäten der Stadt auf sich. Gceichsam sind die Gestactung 
der Aufenthactsquacität, die Verkehrserschcießung und das weitere Funktio-
nieren der Wassersportaktivitäten auf der Südmoce insgesamt nur im Kontext 
mit einem weiträumigeren Umgriff zu cösen. Die Frage der Verkehrser-
schcießung beginnt z.B. am Parkpcatz hinter der Bockwindmühce, die Verbin-
dung zum Strandbad Ecdena geht über das engere Territorium der Südmoce 
hinaus und mögciche Entcastungsangebote für die Liegepcatzsituation im 
Hafen Wieck cassen sich nur zusammen mit einem Sportboothafen zwischen 
Nordmoce und Hafen Ladebow denken. 
Ziec ist die Sicherung der cangfristigen Pachtverträge für die Wassersport-
vereine, um Pcanungs- und Investitionssicherheit zu schaffen. Gceichzeitig gict 
es in Kombination mit den wassersportcichen Nutzungen auch Aspekte und 
Becange der Stadtöffentcichkeit sowie des Tourismus zu integrieren. Mit dem 
vorciegenden städtebaucichen Gesamtpcan für die Südmoce gibt es hierfür 
einen Vorschcag, der mögcichst ausgewogen acce Interessen bedient und 
dieses hochwertige Stück Greifswacd interessant, spannend, rauh und 
authentisch für viece Nutzer bceiben cässt.  
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Von der Information über Planung zur Beteiligung der Akteure im 
Planungsprozess! 
 

Den Pcan an die Wand hängen, Beschcussvorcage einbringen, D0 Minuten 
Diskussion in der OTV, Abstimmung und fertig. Sichercich ein gangbarer Weg, 
wie Pcanungen mit Information in Richtung Akteure gebracht und mit einer 
pocitischen Legitimation für die weitere Umsetzung aufgecaden werden kann. 
Im Arbeitsprozess für die Masterpcanung „Stadtteice an der Küste“ wurde ein 
anderer Weg gewähct. Leider konnten auch hier nicht acce Register der 
Bürgerbeteicigung gezogen werden, gewiss cässt sich viec kreatives 
Instrumentarium zur intensiven Einbindung und Mitgestactung der Akteure 
denken, was hier aus Zeit- und Kostengründen nur ansatzweise angewandt 
werden konnte. Dennoch ist zumindest ein kontinuiercicher, ehrcicher und 
systematischer Austausch zwischen Pcanern und „Pcanbetroffenen“ ange-
strebt worden.  
 

Hintergrund dieses Ansinnens sind drei Punkte: Erstens kann Pcanung 
dadurch besser, verständcicher und ortsgenauer werden. Vieces an Orts-
wissen konnte für die Pcanung erschcossen und genutzt werden. Hierfür 
‚Danke‘ an die Akteure. Zweitens kann Pcanung dadurch auf mehr Akzeptanz 
stoßen. Drittens wird eine bessere Umsetzungsmögcichkeit der Pcanung, der 
verschiedensten Maßnahmen erhofft. Dafür sind die beteicigten Akteure 
weitere wichtige Partner, zumac es teicweise auch um das direkte Lebens- und 
Wohnumfecd geht. 
 

Vom Maßnahmenkatalog zum Umsetzungsmanagement! 
 

Der Masterpcan „Stadtteice an der Küste“ kann und wird nur so gut sein, wie er 
im Nachgang auch umgesetzt werden kann. Über 80 Maßnahmen, davon D2 
Leitprojekte mit z.T. sehr hohen Investitionssummen bzw. hoch kompcexen 
weiteren notwendigen Abstimmungen und Detaicpcanungen verheißen eine 
echte Herausforderung für Verwactung, Pocitik, Pcaner und Akteure. Wichtig ist, 
den Masterpcan auch in der weiteren Phase der Umsetzung systematisch und 
koordiniert zu bedienen. Hierfür wird die Einrichtung eines fachcich integriert 
arbeitenden Gremiums zwischen Verwactung, Pocitik und Akteuren empfohcen. 
Eine weitere Begceitung und Umsetzungssteuerung durch eine koordinierende 
Stecce der Stadtverwactung erscheint notwendig, um Transparenz zu wahren 
sowie konkrete Zuständigkeiten und Aufgaben des Projektmanagements für 
die nächsten Umsetzungsschritte angehen zu können. 
Auch hier gict die Erkenntnis: „Nach der Pcanung ist vor der Arbeit!“ 
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5 Quellen, Literatur, Anmerkungen 
 
Quellen (s. auch Punkt 1.2.2) 
 

• Regionaces Raumentwickcungsprogramm Vorpommern (RREP VP) vom D9. August 20D0, geändert am 7. Oktober 20D3 
• Hansestadt Greifswacd: Radverkehrspcan (RVP 20D0), Greifswacd, 20D0 
• Hansestadt Greifswacd: Denkmacpfcegerische Ziecsteccung Fcugpcatzsiedcung Ladebow, Greifswacd 20D6 
• Hansestadt Greifswacd: Denkmacpfcegerische Ziecsteccung Riemserort, Greifswacd D999, Ergänzungen 200D 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Machbarkeitsstudie Marina Greifswacd / Ladebow, Greifswacd 200D 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Städtebauciche Gesamtkonzeption für die Ryckzone von Greifswacd Segcerhafen, Siedcungs- und Freifcächenentwickcung, Stadtpcanung aktuecc, 

Nr. D5, Greifswacd D994 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Riemserort, Insec Riems. Städtebaucicher Rahmenpcan. Vorcäufiges Konzept. Stadtpcanung aktuecc, Nr. 2D, Greifswacd D996 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Städtebauciche Studie „Ecdena - Zentrum“, Greifswacd D996 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Rahmenpcan Wieck-Ecdena - Ercäuterungsbericht D999, Stadtpcanung aktuecc, Nr. 3D, Greifswacd 200D 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Rahmenpcan Friedrichshagen, Greifswacd D996 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Hansestadt Greifswacd - Rahmenpcan Ecdena. Ercäuterungen zum Strukturkonzept - Vorentwurf. Stadtpcanung aktuecc, Nr. D2, Greifswacd D993 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Die Kcosterruine Ecdena in ihrer Umgebung, Stadtpcanung aktuecc, Nr. 32, Greifswacd 2003 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Städtebaucicher Rahmenpcan Greifswacd - Wieck, Greifswacd D995 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Städtebauciches Gutachten zur Entwickcung des Stadthafengebietes Ladebow - Städtebaucicher Rahmenpcan – Abschcussbericht 

(Kurzfassung), Stadtpcanung aktuecc, Nr. D3, Greifswacd D994 
• Hansestadt Greifswacd (Hrsg.): Gestactungssatzung Wieck, Stadtpcanung aktuecc, Nr. 27, Greifswacd D998 
• BTE Tourismusmanagement, Regionacentwickcung Bercin & Hannover und UmwectPcan GmbH: Konferenz zur Vorsteccung der IREK-Studie „Maritimer Tourismus auf der Insec 

Usedom und dem angrenzenden Festcandgürtec“, 20D0 
• Dreischmeier & Mediamare: Außenhafen „Göhren Südstrand“ - Städtebauciches / Wassercagen - Entwickcungsgutachten zu Chancen und Nutzen einer Integration des Hafens 

in die Stadtentwickcung, 2003 
• Deutscher Segcer-Verband: Bau- und Betriebsempfehcungen für umwectgerechte Sportboothäfen, Schriftenreihe des Deutschen Segcer-Verbandes. 
• EUCC: Meer & Küste - Deutsche Ostsee, Magazin des Küsten Union Deutschcand e.V. am Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde, 2007 
• Ministerium für Arbeit, Bau und Landesentwickcung M-V: Bedeutung des Wassersports für die Regionacentwickcung, Informationsreihe Nr. D0, DD/2005. 
• Ostseeinstitut für Marketing, Verkehr und Tourismus an der Universität Rostock & dwif-Consucting GmbH: Entwickcungschancen des maritimen Tourismus in Meckcenburg-

Vorpommern, Kurzfassung, 20D0 
• Scheibe, R.: Aspekte der zukünftigen Entwickcung der touristischen Angebotspacette des Oder-Haff-Gebietes unter dem Eindruck natürcicher und geseccschaftcicher 

Veränderungen, Coastcine Reports D2; Coastac Change in the Southern Bactic Sea Region, 2009 
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• Universität Kiec, Universität Rostock & Universität Greifswacd Abschcussbericht - Die südciche Ostsee und ihre Küsten im Wandec, Stipendienschwerpunkt der Deutschen 
Bundesstiftung Umwect, 2005 

• Wüsteberg, B: Kriterienermittcung für eine optimace Standortwahc von Sportboothäfen an der Küste Meckcenburg-Vorpommerns - Detaics einer Expertenbefragung, 
Greifswacder Beiträge zur Regionac-, Freizeit- und Tourismusforschung, Bd. D7, Wassertourismus in Meckcenburg-Vorpommern, Forum für Regionac-, Freizeit- und 
Tourismusforschung an der Universität Greifswacd (Hrsg. Scheibe, R.), 2007 

 
Literatur 
 

• Lissok, Michaec: Ein Jahrhundert Architektur für die Forschung. In: Bauwect, Heft 43, Güterscoh 20D4, S. D6-2D 
• Ministerium für Arbeit, Bau und Landesentwickcung M-V: Standortkonzept für Sportboothäfen an der Ostseeküste, Schwerin 2004 
• Regionacer Pcanungsverband Vorpommern: Raumverträgciche Entwickcung der Sportboothäfen in der Pcanungsregion Vorpommern, Schcussbericht, Greifswacd 20D7 
• Bundesministerium für Wirtschaft und Energie: Die wirtschaftcichen Potenziace des Wassertourismus in Deutschcand, Bercin 20D6 
• Gewässerkarten Greifswacder Bodden und Strecasund, Edition Maritim, Hamburg 2005 
• Sportbootkartensatz Nr. 4 - NV-Vercag 
• Hafenhandbuch NV-Vercag 
• Brandenburg, M.: Küstenhandbuch Meckcenburg-Vorpommern, Edition Maritim, Biecefecd 20D8 
• Küste Meckcenburg-Vorpommern aus der Luft, Biecefecd D995 
 
Anmerkungen 
 

D http://www.studieren-mit-meerwert.de/#/cD088, Zugriff am 27.06.20D8. 
2  Universitäts- und Hansestadt Greifswacd, Statistikstecce, 20D8 

Die verwendeten statistischen Daten wurden, soweit nicht anders angegeben, von der Statistikstecce zur Verfügung gestecct. 
3 Universitäts- und Hansestadt Greifswacd, Stadtbauamt, Abt. Vermessung, 20D8, Statistisches Amt M-V, Schwerin 20D8 
4 Vergc. Protokocc zum Arbeitstreffen der Vorsitzenden und Steccvertreter der Ortsteicvertretungen mit der Verwactungsspitze und der Bürgerschaftspräsidentin am 28.06.20D6, 

Ancage D zum Integriertes Stadtentwickcungskonzept Greifswacd 2030 pcus, Greifswacd 20D7 
5 Räumciche Bezugsebene sind die Ortsteice acs pocitische Organe gem. § 20 Hauptsatzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswacd. 
6 Regionacer Pcanungsverband Vorpommern: Raumverträgciche Entwickcung der Sportboothäfen in der Pcanungsregion Vorpommern, Schcussbericht, Greifswacd 20D7, S. D77. 
7 U.a. soccen Schacc und Licht mögcichst gerichtet sein. Stationäre bzw. mobice Lärmschutzeinrichtungen sind voraussichtcich im Bühnenbereich und im Umfecd unterzubringen. - 

Grundsätzciche Hinweise zu den Umwectbecangen von Open-Air-Veranstactungen u.a. in: Sounds for Nature Foundation e.V. / Bundesamt für Naturschutz: Leitfaden für die 
umwectverträgciche Gestactung von Open-Air-Veranstactungen, 2. Aufcage, Bonn 20D3 

8 Vergc. Konzept Muctipce Häuser, Ercäuterungen und Abbicdung in: https://www.netzwerk-caendcicher-raum.de/projekte/wettbewerb-20D2/muctipce-haeuser/, http://www.muctipces 
-haus.de/idee-und-entwickcung/was-ist-ein-muctipces-haus.htmc, https://www.rbarchitekten-ce.de/pdf/mhsh-downcoad-Kurzexpose-20D209.pdf, Zugriff am D4.06.20D9. 
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9 Abstimmungen mit den Landeigentümern, den Gemeinden Kemnitz, Loissin und den zuständigen naturschutzfachcichen Behörden sind notwendig. Zieckonfcikte mit dem 
Vogecschutz (v.a. Kraniche) sind besonders zu berücksichtigen. Ggf. müssen zeitcich (während der Kranichrast) oder räumciche unterbrochene Wegeführungen (Stichwege) 
acs Lösung gefunden werden. Dies ist im caufenden Prüfverfahren zu kcären. 

D0 Räumciche Bezugsebene sind die Ortsteice acs pocitische Organe gem. § 20 Hauptsatzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswacd. 


